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  Planzeichnung - Teil A

Legende nach Planzeichenverordnung vom 18.12.1990

1. Art der baulichen Nutzung

                    GE  Gewerbegebiet

2. Maß der baulichen Nutzung

   0,8            Grundflächenzahl als Höchstmaß

   10,5 m        maximale Traufhöhe über OKG

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

                    Baugrenze

6. Verkehrsflächen

                    Einfahrtbereich

                    Einfahrt

                    Verkehrsflächen 

                    Nebenanlagen Stellplätze

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

                    Abwasserleitung DN 800

                    Leitungsrecht zu Gunsten Stadtwerke Weißwasser GmbH

9. Grünflächen

                    Grünfläche (privat)

                    Grünfläche mit Pflanzgebot (privat), Pflanzgebot 1

                    Grünfläche mit Pflanzgebot (privat), Pflanzgebot 2

                    Grünfläche mit Pflanzgebot (privat), Pflanzgebot 3

Grundflächenzahl

Art der Nutzung

max.Traufhöhe ( in m )

GE - Gewerbegebiet

FD - Flachdach

Dachform zulässige Dachneigung

SD - Satteldach

GE

pfg 1

pfg 2

pfg 3

St

131,5

Füllschema Nutzungsschablone

5,0m

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 

    zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

                        Baumanpflanzung

                        Strauch-/Heckenanpflanzung

15. Sonstige Planzeichen

                        Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

                        Maßzahl in Meter

                        Stützmauer

                        Hauptfirstrichtung

Nachrichtlich übernommene Darstellungen

                        Höhenzahl

                        außerhalb des Geltungsbereiches liegende Verkehrsflächen

                        vorhandenes Gebäude

                        vorhandene Böschung

                        Flurstücksgrenze

Umgrenzung von Flächen, deren Böden erheblich
mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

                                       

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Stadtrates
28.04.1999

2. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist vom 
25.05.1999 bis 25.06.1999 durchgeführt worden. Die ortsübliche 

Bekanntmachung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung ist am 11.05.1999

im Amtsblatt Nr. 208 erfolgt.

3. Die Träger öffentlicher Belange und die für die Raumordnung und                 

Landesplanung zuständige Behörde sind mit Schreiben vom

    

27.05.1999 frühzeitig beteiligt worden.

4. Die Träger öffentlicher Belange und die für die Raumordnung und             

Landesplanung zuständige Behörde sind mit Schreiben vom 

    

23.08.2000 zum Vorentwurf beteiligt worden.

5. Der Stadtrat hat am 30.05.2001 den Entwurf des Bebauungsplanes         

beschlossen und mit Begründung zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und 

dem Text (Teil B), sowie der Begründung haben in der Zeit vom11.06.2001

13.07.2001 während folgender Zeit

    

Dienstag/Donnerstag/Freitag zwischen 10:00 -18:00 Uhr

 

     in der Stadtbibliothek und

    

Montag - Freitag zwischen 07:30 - 12:00 Uhr

    

Montag/Mittwoch zwischen 14:00 - 15:30 Uhr, Dienstag 14:00 -

   16:00 Uhr und Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

 

    in der Abteilung Stadtplanung im Rathaus, Zimmer 270-230,

    nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Ausle-

    gung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungs-

    frist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift mündlich                    

vorgebracht werden können, am 31.05.2001 im Amtsblatt Nr.275

 

    ortsüblich bekannt gemacht worden.

7. Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit             
Schreiben vom 31.05.2001 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert 
worden.

8. Der Stadtrat hat die vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie die 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am 19.12.2001

    geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Der Bebaungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (TeiL A) und dem Text 
Text (Teil B), wurde am 19.12.2001 vom Stadtrat als Satzung beschlossen. 

Die Begründung zum Bebauungsplan wurde gebilligt.

Weißwasser, den ...................                                    ............................................

Ort, Datum                                  Siegel                Der Oberbürgermeister

Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der 

Plan-zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde mit Verfügung der höheren 
Verwaltungsbehörde vom ......................,Az............................... erteilt.

Der Bebauungsplan,bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),

wird hiermit ausgefertigt.

Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei der 

der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ................. 

im Amtsblatt Nr. ............. ortsüblich bekannt gemacht worden. In der 

Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 

und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 

(§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden.

Die Satzung ist am .......................... in Kraft getreten.

Weißwasser, den...................                                    ............................................

Ort, Datum                                    Siegel              Der Oberbürgermeister

Die Flurstücksgrenzen und -bezeichnungen entsprechen für den 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes dem Stand der
Katasterkarte vom ..................

.............................                                     .................................................................

Ort, Datum                  Siegel               Leiter der Vermessungsdienststelle                   

vom                   .

bis

Ort                                       Datum                                 Unterschrift

..................                               ......................                            ..........................

mit Leitungsrechten zu belastende Fläche zu Gunsten 
Stadtwerke Weißwasser

Geändert gemäß Bescheid des Regierungspräsidiums Dresden vom 11.09.2002
Az.: 51-2511.20/84 Weißwasser 22
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